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6o ßnd fie, die Jraucn und bit £ehrer
Ôrau 2Inna roar ein entzückendes 5ïïen-

fchenkind. 8ran3, ihr Ghegemahl, das [Jdeal
aller 2Ränner, be3iehungsroeife und beffer
gefagt, Örauen. 3hr Sufammenleben überaus
glücklich.

23iel 3U glücklich! Senn, nun kommt das
Senn, Ôrau 21nna konnte es auf die Gänge
nicht oertragen und rourde übermütig.

tJhren 6ran3 liebte fte furchtbar und roar
auch einer ähnlichen ©egenliebe geroifr, aber

dafj er fo gar nicht eiferfüchtig roar!
2im liebften hätte fie fich darüber plöblich

tief unglücklich gefühlt, roenn fle fich nicht ge-
fchämt hätte.

21uf alte erdenklichen 2irten oerfuchte fte

nun, ihren ©atten eiferfüchtig 3U machen. 21uf
Sod und Geben rourde kokettiert und geflirtet.
2lber es half nichts, gar nichts, ßerr 8ran3
blieb ruhig.

Sa kam ihr der 3ufall 3U ßilfe.
(Sines fchönen Sages begegnete ihr der

junge, hübfehe ©nmnafiallehrer. Schon oft

hatte fie ihren 51îann damit geneckt, dafj fte
ein 2?ende3-oous mit dem ßerrn Soktor haben
roürde. 2Borauf die beiden ßerren immer nur
gelacht hatten.

3eht hatte fie ihn roirklich einmal getroffen
und fi« dachte fich abfolut nichts dabei.
21ber das Clnglück, oielmehr ©lück fchreitet
fchnell

Kaum roaren fic ein paar Schritte
gegangen, fo ftiefjen fie unoermittelt auf ßerrn
8ran3. 2leu|3erft kühl roar die Segrüfjung.

2Tun hatte Ôrau 21nna, roas fic feit langem
erfehnt. 3hr 2ïïann glühte nur fo!

21n demfelben 21bend erhielt er aber auch

fchon ein Gehreiben des Cehrers famt
Stundenplan

Clm dem leifeflen 21rgroohn oor3ubeugen.
erlaube ich mir, 3,hncn rnit3uteilen, dafj ich

nur fchnell in der *33aufe über die Strafe
lief, etc. etc."

ßerr Öran3 umarmte und küjjte fein
2Seibchen.

2Iie roerde ich roieder eiferfüchtig fein!"

Clnd Ôrau 2lnna? Sie hat eine 2But,
eine unbefchreibliche 2Sut auf den dummen,
dummen ©rjmnapallehrer. Ginem alles fo
3U oerderben! rjfka

für einen bekannten 23olkstribunen, oom
kebelfpalter ehrfurchtsoollft geroidmet.

3ur Uolij. (im Serfpätungen 3U oermeiden,
find Sufendungen für diefes 2Slatt nicht an
perfönliche 2(dreffen 3U richten, fondern an die
Kedaktion oder an den Serlag.

Die 3tpci üeretne
Ss gibt in Seedorf-Senefeld
3roei ßaupt-©efellfchaftsoerbände :

Sie Grholung" für die feinere 28elt,
Sie ©intracht" für niedere Stände.

Ser Clnterfchied leider ift 3iemlich fchroer
öür fremde ©äfte erkenntlich:
Tïïan langroeilt pch in der ©intracht" fehr
Clnd in der ©rholung" unendlich.

Soch gibt's einen Clmftand, roie es heifjt,
Ser die Clnterfcheidung oereinfacht:
3n der Gintracht" fehlt die Grholung meift
Clnd in der Grholung" die ©intracht.

Sr. öau(l
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So sinö sie, àîe Iraner» unö öie Lehrer
Srau Anna war ein entzückendes Alen-

sckenkinci. Sranz. ikr Ekegemakl. cias Ideal
aller Männer, beziekungsweise und besser

gesagt. Srauen. Ibr Zusammenleben überaus
glücklick.

Diel zu glücklick? Denn, nun kommt das
Denn. Srau Anna konnte es aus die Länge
nickt vertragen und wurde übermütig.

Ikren Sranz liebte sie surcbtbar und war
aucb einer äbniicben Gegenliebe gewiß, aber

daß er so gar nicbt eisersücbtig wart
Am liebsten bätte sie sicb darüber plöhlicb

ties unglücklick gesübit. wenn sie sicb nicbt ge-
scbämt bätte.

Aus alle erdenklicken Arten versuckte ste

nun. ikren Gatten eisersücktig zu macken. Auf
Tod und Leben wurde kokettiert und geflirtet.
Ader es bais nicbts. gar nicbts. Kerr Sranz
biieb rubig.

Da kam ikr der 5Zusa» zu Kilse.
Eines sckönen Tages begegnete ibr der

junge, bübscbe Gymnasiallekrer. Scbon ost

batte sie ikren Mann damit geneckt, doß sie

ein Nendez-oous mit dem Kerrn Doktor kaben
würde. Woraus die beiden Kerren immer nur
geiacbt batten.

Jeht batte sie ibn wirkiicb einmal getrossen
und sie docbte sick absolut nicbts dabei.
Aber das Unglück, oieimekr Glück sckreitet
scknell '.

Raum waren sie ein paar Sckritte
gegangen, so stießen sie unvermitteit aus Kerrn
Sranz. Aeußerst küki war die Begrüßung.

Aun katte Srau Anna, was sie seit langem
erseknt. Ikr Mann glükte nur sol

An demselben Abend erbieit er ober aucb
scbon ein Scbreiben des Lebrers samt
Stundenplan

Um dem leisesten Argwobn vorzubeugen.
erlaube ick mir. Iknen mitzuteilen, daß ick

nur scknell in der ^Pouse über die Straße
lies. etc. etc."

Kerr Sranz umarmte und küßte sein
Weibcben.

..Nie werde icb wieder eisersücbtig sein!"

Und Srau Anna? Die bat eine Wut.
eine unbescbreibiicbe Wut aus den dummen.
dummen Gnmnasialiekrer. Einem alles so

zu verderben'. En«,

Venkmals-Entwurf

für einen bekannten Noikstribunen. vom
Nebeispalter ebrsurcbtsvollst gewidmet.

Zur Notiz. Um Verspätungen zu vermeicien,
sinci 5Zusenclungen sür ciieses Blatt nicnt an per-
sönlicbe Aciressen zu rlckten. sonciern an ciie Reil

aktion ocier an clen ZZerlag.

Die zwei vereine
Es gibt in Seedors-Seneseid
Iwei Kaupt-Geseliscbastsverbände:
Die Erbolung" sür die feinere Weit.
Die Eintracbt" sür niedere Stände.

Der Unterscbied leider ist ziemlicb scbwer
Sür sremde Gäste erkenntiick:
Alan langweilt sick in der Eintrackt" sekr
Und in der Erkoiung" unendiick.

Dock gibt's einen Umstand, wie es beißt.
Der die Unterscbeidung vereinfacbt:
In der Eintracbt" sebit die Erbolung meist
Und in der Erbolung" die Eintrackt.

Dr. Saust
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